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dem Wesen der christlichen, eıne un- ın ijebe olgt, weil er nicht NUur eın
lösbaren Schwierigkeiten bieten. Das Lehrmeister, sondern VOT allem eın ebe-
nnerste der Mystik ist ZW. überzeit- meister ist‘“ 67) Dem Lebensbild
liıch und bernational und ann deshalb des Meisters ist eın Anhang +  ber „die
durch keine Landesgrenzen eingeengt Gottesgeburt 1m Menschen*‘‘ angelfügt, 1n
werden; wı1ıe aber diese innersten Erleb- dem die diesbezüglichen Stellen aus dem
nNnısse VOo den einzelnen aufgefaßt und führenden Werk VOo  z Karrer: „Mei-

Leben ausgeprägt werden, das ist ter Eckehart‘“ (München, erlag Jos
allerdings persönlich, zeit- un volks- Müller), zusammengestellt siınd. Diesen
bedingt. Anhang hat der Verfasser ın einer her-

So erschaut Lothar Schreyer 1n se1- vorragend schönen Schrift Gegen-
Nem uch 99  1e€ Mystik der Deutschen. stan! eingehender Darstellung gemacht?.
Vom Reıiche der Liebe‘‘ (Hamburg 1933); Hier wird dieser schwierigste Gedanke
Deutschtum und Christentum aufs 1N- des Meisters 1n tiefem Eindringen un:
niıgste verbunden und betont den tat- 1n schwungvoller, Herz greifender
kräftigen Eındluß der deutschen Mystiker Sprache behandelt. „Der Jubel einer
auf das innere und außere Werden des Menschenseele, die LII}] Gottes W under
Volkes., Wie die Erzbilder 1in der Inns- der ‚d  n Kreatur‘ weiıß, das
brucker Hofkirche, SO reihen ich die Höchste, Unbegreifliche: hier ergreift
Gestalten der führenden Mystiker 1n sS@e1- uns.66 Diese Worte Karrers machen
Nne Werke neinander un bilden in WILr unNns BETITNE eigen. Freilich en
ihrer wuchtigen Mannıigfaltigkeit ine WIT  >4 hier nıcht i1ne endgültige Lösung
ETrZgCeHOSSECNE Einheit. Für ıhn sind dıe dieser tıefen, geheimnisvollen rage, die
Mystiker jedoch niıcht geschichtlich - schon die Kırchenväter ernstlich be-
starrte Gestalten, sie  < leben noch und schäftigt hat Aber Schreyer zeigt uns
wirken noch auf uns 11SsSern da, W1e  V Eckharts Gedankengut
Zeiten. „Wieder ınd Volkstum und Schönstes und Ersprießlichstes tür Er-
Christentum die beiden Pfeiıler, über kennen und Leben entnehmen kann, ohne
denen ıch das "Lor des Lebens wölbt, TSsSt die letzte Antwort 1n dem Streit
durch das der Mensch 1n die Zukunft um ihn abzuwarten. Wer ıch einen Be-
schreitet. Da’klıngen NUu  } vertraut und gr1ff Vo der Gedankentiefe un: Aus-

druckskühnheit des mittelalterlichennah die Stimmen uUunNnserer großen reli-
giösen Menschen, die WIr die deutschen Meisters machen will, der greife die-
Mystiker ennen. Wiıeder ınd Ss1€e Lehr- SCr prächtigen Schrift!
meister untier uns und gen das, Anton Pummerer S, J
W äas ın unserem Herzen st1ll geschrieben
steht‘“‘ 218) 99°  16 Gottesgeburt 1m Menschen. Ge-

Wie weıt die Auffassung 1n den beiden spräch - eister Eckehart.“ Von
Lothar Schreyer. Regensburg 1935,Büchern auseinanderklafit, wIird 1n der

Beurteilung eister Eckharts deutliıch Pustet. Kar  er 2.5'
sichtbar. Während tür Muschg eister 99  1€ Gottesgeburt. Die Lehre der
Eckhart eın Neuplatoniker ist, dessen Kirchenväter VO der Geburt Christi 1
Einfluß 1m praktıschen Leben bald völlıg Herzen der Gläubigen.“ Von Hugo
versandet, ist tür Schreyer „der Rahner Zeitschrift ür kath Theo-
deutsche Meıster, dem ıne Jüngerschar logie 50, Innsbruck 1935, 333
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bekannten Sammlung der Kirchenväter Kirche bis etwa ins 9. Jahrhundert. Die-
deutsch erschienen ist, wird jeder Freund SsSer Stoff, der an ıch nıcht ne  e 1st, WIT
der theologischen und philosophischen dargestellt nach einer, wenigstens teil-
Wissenschaften und der ÄAszese aufs weılse, n  ien M e 0  ( —3 Der Verfasser
wärmste begrüßen. Nırgends verbindet nenn S1e kulturhistorisch. damıiıt
der große Denker SO harmoniısch Theo- das Eijgentümliche und Neuartige seiner
logie und Philosophie miıteinander wıe Behandlungsart wiederg1bt, erscheınt
iın diesen Büchern Nırgends verrät sich uns sehr fraglıch Denn wıe in der
seine geniale Schöpferkraft verschwen-
derischer als 1n der Trinitätslehre: die Eıinleitung 7) selber zug1ıbt, besteht

1in der darstellenden Rechtsgeschichteintrospektive Psychologie des mensch- längst die Übung, Rechtsformen einer
lıchen Seelenlebens wird in den Dienst estimmten Epoche Raum und eıit
der Erahnung des göttlichen nnenlebens un der Denkart des olkes erklären,geste und eröffnet Sanz NEeEUe Hori- also 1S5 der Kulturgeschichte. Auch 1
zonte, Tiefen un Höhen &s  ber das Ver- katholischen Kiıirchenrecht hat diese Art
hältnis der dre1ı Personen zueinander,
über den Ausgang des Logos und des

seıit langem mit großem Nutzen Anwen-
dung gefunden, wenn S1e auch leiderPneuma. noch nıcht einer abschließenden roß-Kaum eın Gelehrter 1m Geistesleben

deutscher Zunge Wäar berufener als Mi1-
arbeit gefiührt hat Das kanonische Recht
zeıgt neben einem gottgegebenen, erae Schmaus, die schwierige Über- unveränderlichen und unwandelbaren

tragung vorzunehmen, die ehr hohe Kern ıne reiche Fülle VO Formen, diıeAnforderungen das spekulativ-histo-
rische Verständnis des erhabenen Inhalts ıhr Entstehen dem Einfluß römisch-

griechischer, DZW keitischer un d-wieSprachgewandtheit erfordert.Schmaus nischer Natıonalkultur verdanken 1,hat ıch durch eın uch 99  16 DSY-
chologische Trinitätslehre des hl. Au- Aber während diıe Rechtsgeschichte

S1C begnügte, die tatsächliche Ab-gustinus“‘ (1927) als einen SOUveranen hängigkeit kanonischer BestimmungenKenner dieses Lehrstückes erwiesen und
VOo  } weltlichen Rechtsformen der Um:-außerdem ın seinem monumentalen

Werke „Der Liber propugnatorius des welt testzustellen un!: irgendwie iın eın
Gesamtbild ZUu ordnen, dringt Höslinger‘Thomas Anglıcus“ (1930) einen blei-

benden Beitrag den Dreieinigkeits- iın Anlehnung moderne Wissenschafts-
theorien der mittelalterlichen Hoch- zweıge einen Schritt tiefer: sucht dıe
scholastik gegeben Hiıer wıe in ande- Formen S der Psychologie und rassi-

schen Eıgenart jener Völker erklären.ren Veröffentlichungen bekundet sich
Schmaus auch als eister der Sprache, Er hätte also seine Methode deutlicher
un! SO iıst denn der lateinısche "Lext der I eiıne rassenpsychologische
Bücher +  ber die Dreitaltigkeit zugleich dürfen.
geireu un echt deutsch wiedergegeben, Das Unternehmen ist dankenswert,
der gedankliıche Inhalt findet in der Dar- eın Ergebnis jedoch stellt, VO einıgen
stellung das ıhm passende Gewand. Die Stücken abgesehen, wen1g zuirieden.
weitausgreifende Eıinleitung führt den Neues Licht bringen wohl die KapıtelLeser sowohl dogmatisch-philosophisch u  4  ber die afrıkanısche Kırche und den
WIie ideengeschichtlich ın das Verständ- römischen Primat 48 ff.) un über
n1ıs des Werkes e1n. die Ehegesetze O4 ff.), doch ind die

Jansen S, J. wertvollen Ansätze leider DU  H{ skıizzen-
hafit behandelt un nıcht ZU überzeugen-Die alte afrıkanische Kırche 1m

Liıchte der Kirchenrechtsfor-
der Kraft entwickelt In andern Kapıteln
hat die methodische Absicht, möglıchstSchung nach kulturhistori- alles us der Rasseneigenart der nord-

scher Methode Von DDr Robert afrikanischen Bevölkerung (Berber,Höslinger. S0 (78 5.) Wien 1035 Phönizier, Römer, Griechen) erklä-Augustinus - Druckerei Stift Kloster- ren, entweder dem Verfasser den freien
neuburg. Kart ıX M 5.20 Blıck verschlossen für nächstliegende

n der Abhandlung sind
die hauptsächlichsten kırchenrechtlichen Vgl diese Zeıitschr. 125 (1933) 379
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